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9. Klasse (2019 – 2020)
Zeit – 45 Minuten

Leseverstehen 1

Sie suchen für sieben Personen, die Deutsch lernen, ein passendes Geschenk. Welcher der Bücher oder Videos würden Sie auswählen (jeweils nur eine Lösung). Es ist möglich, dass es nicht für alle Personen ein passendes Geschenk gibt (negativ).
Sie suchen ein Geschenk für

	1. eine Freundin, die Sagen und Märchen gern hat.


	

	2. eine Germanistikstudentin, die mehr über Feste und Feiern in Deutschland erfahren möchte.
	

	3. einen Freund, der sich für europäische Zeitgeschichte interessiert.
	

	4. eine Freundin und Mitschülerin, die erst seit kurzem Deutsch lernt und besonders mit der Verbkonjugation Schwierigkeiten hat.
	

	5. einen gleichaltrigen Verwandten, der im Sommer einen Feriensprachkurs in Deutschland machen möchte und darüber Informationen sucht.
	


	A

Königschlösser Ludwigs II.

Ludwig II. Verbrachte einen Großteil seines Lebens in Schlössern, von denen er die meisten selbst erbauen ließ. Nach seinen romantischen Vorstellungen entstanden so Prachtbauten im Stil des Mittelalters und der Barockzeit. Der Kommentar zur Dokumentation deckt auch die geistigen Hintergründe der Zeit auf. Das Begleitmaterial enthält den Filmtext mit ausführlichen Bemerkungen und Hinweise zur Arbeit mit dem Film und dem Medium Video allgemein.

	
	E
Grundstufengrammatik mit Erklärungen und Übungen
Zur gezielten Vorbereitung auf das „Zertifikat Deutsch als Fremdsprache“, aber auch zur Wiederholung und Vertiefung des grammatischen Grundwissens. Die Grammatik ist lehrwerkunabhängig, kann aber auch lehrwerkbegleitend eingesetzt werden. Auch Lernende, die zu Hause ihre individuellen Lösungen suchen, profitieren von dieser kreativen und abwechslungsreichen Grammatikdarstellung.


Leseverstehen






9. Klasse (2019 – 2020)
Leseverstehen 1

	B

Spiele mit Wörtern

Der Vokabeltrainer für Fortgeschrittene ist ein ideales Hilfsmittel zur Festigung und Erweiterung des Wortschatzes. Neben Einzelwörtern werden Komposita, feste Wortverbindungen und Redewendungen gezeigt und geübt. Das Programm kann man allein oder in Partnerarbeit durchgehen. Es eignet sich somit hervorragend als Begleitmittel für den Unterricht wie auch für das Selbststudium zu Hause.
	
	F
Frohe Weihnachten

Neun Weihnachtslieder, gesungen vom Tölzer Knabenchor. Welcher Lehrer hat sich nicht schon gefragt, wie er die „Stunde“ vor Weihnachten verbringen soll? Wie er seinen Lernern den Gedanken und die Emotionalität unserer Advents- und Weihnachtszeitnahe bringen kann? Das Video mit den beliebtesten Weihnachtsliedern und Aufnahmen aus den tief verschneiten Alpen bietet zahlreiche Anregungen. Das Begleitheft enthält u.a. landeskundliche und literarische Lesetexte und Basteleinleitungen.


	C
Eine Reise durch die Bundesrepublik Deutschland

Ebenso sachkundig wie unterhaltsam werden Lerner über lokale Besonderheiten der Landschaften, Dörfer und Städte von der Insel Sylt über die Lüneburger Heide bis in den Harz informiert. Die ausführlichen Begleitmaterialien bringen außer Anmerkungen und Arbeitsbögen zusätzlich den Filmtext in vollständiger und vereinfachter Form.
	
	G
Die Zeit, in der wir leben

Die CD-ROM-Reihe „Das 20.Jahrhundert“ ist eine einzigartige, multim ideale Referenz zu der Zeit, in der wir leben. Ein vollständiges Geschichtslexikon und noch viel mehr: Aus über 2000 Seiten mit Querverweisen, Abbildungen, Video- und Tondokumenten stellen Sie immer wieder neue Dokumentationen zusammen. Die Texte und Abbildungen können gedruckt und andere Anwendungen übernommen werden.


	D

Die Krönung der Schönsten Stunden…

In der Werbung ist alles möglich: Eine neue Kaffemarke verändert das Leben, Kleopatra wäscht sich mit Industrieseife, ein Biber empfiehlt Zahnpasta. Durch die mündliche Auseinandersetzung mit 30 Werbespots aus dem deutschen Fernsehen werden sprachliche Ausdrucksmittel geübt und gleichzeitig Strategien der Werbung aufgedeckt. Das Begleitbuch bietet u.a. eine Übersicht über mögliche Arbeitsformen.
	
	H

Kleiner Sprachführer Deutsch

Das Kapitel „Alphabet und Aussprache“ schafft die Grundlage für die Beschäftigung mit der deutschen Sprache. Lerntipps, wie man schwierige Buchstaben und Buchstabenverbindungen ausspricht, erleichtern den Einstieg. Im Hauptteil des Sprachführers werden wichtige Alltagssituationen in Kurzdialogen dargestellt, z.B. „Familientreffen“, „Beim Artz“, „Was machen wir heute Abend?“ oder „Wie viel kostet das?“. Der Anhang enthält Informationen über Deutschland mit Karten und kurzen Texten.
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Lesen Sie den Text und entscheiden Sie, welche der Antworten passt. Es gibt immer nur eine richtige Lösung. Kreuzen Sie an.

Europäischer Freiwilligendienst. Soziales Engagement im Ausland.

„Das Abi rückte immer näher, aber ich wusste nicht, was ich nach der Schule machen sollte. Ich wollte etwas Sinnvolles tun – für mich und für andere, am liebsten im Ausland. Aber mir fehlte das Geld für einen Auslandsaufenthalt“, sagte die inzwischen 20-jährige Pädagogikstudentin Nina Wille. Sie wandte sich an den Europäischen Freiwilligen Dienst (EFD), der von der Europäischen Union gefördert wird. Der EFD unterstützt finanziell schwache oder körperlich beeinträchtigte Jugendliche, die anders nicht die Chence hätten, längere zeit im Ausland zu leben. Er ermöglicht es jungen Leuten zwischen 16 bis 30 Jahren, zwischen 6 und 12 Monaten in einem anderen (europäischen oder außereuropäischen) Land zu arbeiten. Die Jugendlichen übernehmen gemeinnützige Tätigkeiten in den Bereichen Soziales, Jugend, Umwelt oder Kultur. Die Arbeit ist ehrenamtlich, dafür werden Verpflegung und Unterkunft gestellt und die Jugendlichen erhalten ein monatliches Taschengeld. Sie sollen so die Gelegenheit bekommen,  Kompetenzen zu entwickeln, die eine aktive Beteiligung am gesellschaftlichen Leben und am Aufbau eines neuen Europas ermöglichen. Die Teilnahme an Seminaren (vor, während und nach dem Freiwilligendienst) und an einem Sprachkurs sowie die Betreuung durch einen Tutor sind allerdings Pflicht.


„Das passende Projekt fand ich dann in Polen. In Warschau sollte ich in einer Behinderteinrichtung arbeiten. Dabei wollte ich wegen der Sprache viel lieber nach England “, erklärt Nina. Aber sie war offen für Neues und hat sie sich dann doch für Polen entschieden. Nach einem guten Start im Gastland kam aber schnell die Ernüchterung. Das Leben im Ausland sei eben nicht mit dem Urlaub vergleichbar. Man müsse sich im Alltag zurechtfinden und auch Schwierigkeiten überwinden, weiß Nina heute. Auch sie hatte Probleme, nicht nur mit dem Pauken der Spache, sondern auch bei der Arbeit mit den Behinderten, die sie stark belastete. Mehrfach dachte sie ans Aufgeben, doch sie hielt durch und ist heute froh darüber. Ihre Erfahrungen mit dem EFD möchte sie nicht missen. „Ich bin selbstständiger, innerlich stärker und offener geworden. Am Ende habe ich Warschau wirklich lieben gelernt!“, betont die 20-Jährige. Immer wenn sie von Polen mit seiner reichen Kultur und den herzlichen Menschen spricht, bekommt sie auch heute noch glänzende Augen.
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6. Nina Wille wollte im Ausland

A Geld verdienen.

B ein Praktikum machen.

C ehrenamtlich arbeiten.

7. Der EFD fördert

A benachteiligte Jugendliche.

B ausschließlich Behinderte.

C Bürger, die im Ausland arbeiten wollen.

8. Die jungen Leute müssen

A Abitur haben.

B 12 Monate im Ausland studieren.

C mindestens 16 Jahre alt sein.

9. Der EFD verlangt von den Jugendlichen

A gute Sprachkenntnisse.

B die Teilnahme an Vorbereitungskursen.

C politisches Engagement.

10. Die Pädagogikstudentin

A hat vorwiegend schlechte Erfahrungen in ihrem Gastland gemacht.

B sich durch Ihren Aufenthalt in Polen persönlich weiterentwickelt.

C vermisst ihre Zeit in England sehr.
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Lesen Sie den Text und entscheiden Sie, welche Aussagen richtig, welche falsch sind. Kreuzen Sie an.

Millionen Menschen in Deutschland können nicht lesen und kaum schreiben: Analphabeten wie Edeltraud Jacobsen

Etwa 800 000 bis drei Millionen erwachsene Analphabeten gibt es nach Schätzungen der UNESCO in der Bundesrepublik. Die Dunkelziffer ist deshalb so hoch, weil die meisten Analphabeten ihre Behinderung um jeden Preis verbergen wollen. Das gelingt ihnen im Allgemeinen erstaunlich gut, mit tausend kleinen Tricks und Täuschungsmanövern.


Und so war es fast ein Kulturschock, als Ende der Siebzigerjahre – 65 Jahre nach Einführung der allgemeinen achtjährigen Schulpflicht – in der Bundesrepublik eine Spezies Mensch entdeckt wurde, die es in unserer hoch entwickelten Zivilisation gar nicht mehr geben dürfte: den Analphabeten, das unbekannte Wesen.

Und natürlich machten sich sogleich Sozialwissenschaftler über dieses unerhörte bundesdeutsche Phänomen her und versuchten, eine „Typologie des Analphabeten“ zu erstellen. 150 Fallstudien zu dieser Randgruppe ergaben etwa folgendes Bild: Der „typische Analphabet“ stammt häufig aus sozial schwachen, kinderreichen Familien. Meist steht er in der Mitte der Geschwisterreihe. In der Schule wird er von den Lehrern bald links liegen gelassen, weil er nicht mitkommt, völlig passiv ist oder aber randaliert. Oft wird er wegen seiner Lese- und Schreibschwäche auf eine Sonderschule überwiesen, wo sich auch niemand um ihn kümmert.

Immer kommen mehrere ungünstige Faktoren zusammen: soziale Probleme in der Familie, Lernstörungen wegen nicht erkannter Hör- oder Sehfehler, Orts- oder Lehrerwechsel. Die Folgen sind gravierend: Dauerarbeitslosigkeit oder keine Möglichkeit der Höherqualifizierung, Aphatie, Depressionen, aggressive Überreaktion, Alkohol- und Drogenmißbrauch, Selbstmordversuche, permanente Angst, Minderwertigkeitkomplexe.
                                                                                                                    R         F
	11. Die meisten Analphabeten wollen ihre Schwäche nicht zugeben.


	
	

	12. Man hat früher nicht gewusst, dass es in Deutschland so viele Analphabeten gibt.
	
	

	13. Das Phänomen „Analphabetismus“ wurde bisher noch nicht sehr genau untersucht.
	
	

	14. Die Lehrer in den Schulen kümmern sich in der Regel ganz besonders um die Schüler mit einer Lese- oder Schreibschwäche.
	
	

	15. Analphabeten greifen auf Grund ihrer Probleme häufiger zu Alkohol oder Drogen.
	
	


